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Erkennung, Behandlung und Auswirkungen 

– gestern und heute 
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       sog. Entwicklungsländer:  ca. 3 – 4 %! 
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Epilepsie – was ist das eigentlich? 

 

 

 



 

 

 

Epilepsie: 

 

Hirn-organische, neurologische Erkrankung 
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Epilepsie – eine unheimliche Krankheit!? 



 

 

 

 

Und Epilepsie heute? 



Epilepsie – was ist das eigentlich? 

 

 

„Ein über einen längeren Zeitabschnitt  

hinweg wiederholtes und spontanes  

Auftreten von epileptischen Anfällen“ 



Spontan ? 
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Gelegenheitsanfälle ≠ Epilepsie! 
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Was ist ein epileptischer Anfall? 

    

„Episodenhafte, unspezifische Reaktion 

des Gehirns auf einen irritierenden oder 

schädigenden Reiz.“ 

 

    



Episodenhaft? 

Unspezifisch? 



Episodenhaft:  kurzdauernd 

 



Unspezifisch: 

 

Das Anfallsbild gibt i.d.R. 

keinen Hinweis 

auf die Ursache 
(= ‚irritierender, schädigender Reiz‘) 

des Anfalls 
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Daraus folgt: 
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Badeordnung 

„Die Benutzung des Bades und seiner Einrichtungen 

steht grundsätzlich jedermann frei. 

Ausgenommen sind Personen mit ansteckenden 

Krankheiten, Epileptiker, Drogenkonsumenten und 

Betrunkene.“ 

(1998!) 

 





 

 

„Epilepsie: 
 

               eine (un -) heimliche Krankheit?“ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Michelle                            ‚Ötzi‘                           Brigitte Litfin 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bodo Wentz (1983) 

‚Fallsucht‘ 







 

 

„Epilepsie: 
 

               eine (un -) heimliche Krankheit?“ 

 

Erkennung, Behandlung und Auswirkungen 

– gestern und heute 


